
s ch u ln ach r ich te n
von Ostern 1857 bis Ostcrn 1858.

I. Übersicht des Lehrplans.
Ordinarius: im Sommers, Vbcrlehrcr vi. Krahnes, im Winters. (Oberlehrer Schill.

I Religionslehre. Lectüre und Erklärung des I, u. 2, Corinther - Briefes; Glaubenslehre mit Berück¬

sichtigung der wichtigsten Pnnkte der Kirchengeschichte; w. 2 St, Im Sommers, Oberl, vi. Kr aHuer; im Winters,

Oberl, Rührmund. — S. Deutsch. Deutsche Litterawrgeschichte, übersichtlich bis zum Schlüsse der ersten

Blüthenperiode; speeieller die klassische und romantische Periode bis zn Göthe 'S Tod; Hauptbegriffe der Logik, nach

Trendelenburg; danu logische uud Disponir - Übungen; alle ö Wochen ein Aufsatz, Zns, w, 3 St. Hnlfslehrer
vr, Hahn, — Lateinisch. Li», vrittor (im Sommers,); l'.icit. I. I, u, II, zum Theil (im Win¬

ters,); Erläuterung schwieriger Punkte der Grammatik nach den loc. memor.; alle 6 Wochen ein Aufsatz; wöcheutl.

ein Erercitium und ein Extemporale. Zns, w, ö St, Im Sonnners, Oberl, vr, Krah ner; im Winters, Oberl.

Schütz, — Ilorat, Dpist. I. I, u>it Auswahl; dann Oden desselben I, II, n, III, mit Auswahl; Memoriren einiger
Oden; w, 2 St, Der Direetor. — L. Griechisch. KorZias uud gegen Ende des Schuljahres die dritte

Philipp, Rede des Demostheues; w, 3 St,; alle 14 Tage eiu Erereitium; Grammatik: vom Gebrauche des Infini¬
tivs, des Partieipinms; von den Relativ-, Frage- nnd Bediuguugs-Sätzen; w. I St, — Hainen I, XII, bis XV.

inel, nnd Loxlioeles, t>ccl. w. 2 St. Der Direetor. Die Interpretation der lateinischen uud griechischen Au¬

toren geschah in lateinischer Sprache. — S. Französisch. Lectüre der Athalie von Racine; Wiederholung und

Ergänzung wesentlicher Punkte der Grammatik nach Knebel; Erörterung stilistischer Regeln; mündliche Übungen in.
Übersetzen aus dem Dentschen in 'S Französische; alle 4 Wochen ein häusliches Erereitium, Zus. w, 2 St, Der

ordentl, Lehrer Jänicke. — Geschichte. Geschichte der neueren Zeit bis 1789; von Zeit zu Zeit Wieder¬

holung des Wichtigsten aus der alten Geschichte und Repetition der brandenbnrg - preußischen Geschichte. Zns. w.
3 St, Im Sommers. Hülfsl. vi-. Hahn; im Winters. Oberl. Schütz. — ?. Mathematik. «) Geometrie:

Stereometrie, nach Meyer's Lehrb. Thl. II., dazu die Eigenschaften der Ellipse und Parabel, soweit sie in der

Physik Anwendung finden. S) Arithmetik: Combinationslehre; Binomischer Lehrsatz; Wcchrscheinlichkeits-Rechnung;
Kettenbrüche; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 4 St. Prof. Meyer. — 8. Physik. Optik

uud Akustik; Repetition der ganzen Physik; w. 2St. Derselbe. — ». Hebräisch. Grammatik nach Gesenius;
die Synta,r; Lectüre der Psalmen, mit Auswahl; alle 3 Wochen ein Erereitium; w. 2 St. Oberl. Rührmund.

In den Parallelstnnden wurden mit den Schülern, die an dem hebräischen Unterrichte nicht Theil nahmen, im Som¬

mers. ausgewählte Idyllen des Theoerit, im Winters, einige in der Classe nicht vorgenommene Bücher aus Homer's
Jlias gelesen; w. 2 St. Der Direetor.

Ordinarius (stellvertretend): Professor Meyer.

I. Religionslehre. Beendignng der Lectüre der Apostelgeschichte (die letzten 12 Capitel); dann Lectüre

uud Erklärung des Evangel. Marei; Kirchengeschichte bis zur Reformation, übersichtlich; dann ausführlicher die

Geschichte der Reformation; w. 2 St. Oberl. Rührmund. — T. Deutsch. Disponirübuugen; Durchgehen
der Correetur des vierwöcheutl. Aufsatzes; ferner Erklärung einiger Hauptdramen von Schiller und angemessener

Stucke von Göthe, sammt einer ausführlichen Lebens - und Entwickelungsgefchichte beider Dichter. In einem ge¬

wissen Turnus Mittheilungen ans der Pnvatlectüre in der Form kurzer mündlicher Vorträge; Declamations - Übnugen.
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Zus. w. 2 St. Im Sommers, der ordmtl. Lehrer Dr. Reuscher; im Winters. Oberl. Schütz. — 3. Latei¬

nisch. t!ic. orat. pro liosc. .-Vwcr.; dann liivius I. XXII., von 2t). cp. bis zu Ende und I. XXIII. bis cp. 17;
Grammatik, an die loci niemor. angeknüpft; wöchentl. ein Erercitinm und ein Ertemporale; Übungen im Latei-
uischsprechen nach den dazu aufgegebenenvit. Lorn. und ausgewählten Stücken ans I/iviu», Zus. w. 8 St.
Der ordeutl. Lehrer vr. Ren scher. - ViiZ. Kcorzieir, mit Auswahl, theils statarisch, theils cursorisch gelesen;
Memoriren ausgewählter Stellen; w. 2 St. Der Direktor. — -S. Griechisch. I^siss Rede gegen IZr->!.oslk.
(im Sommers.); Xenopli. Ncmorab., ausgewählte Abschnitte (im Winters.); Grammatik: Wiederholung der
Verba auf ^ und der Anomala; die Reetionslehre, nach Buttmann; alle 14 Tage ein Erercitinm und abwechselnd
ein Ertemporale. Zns. w. 4 St. Zni Sommers. Oberl. Dr. Krahner; im Winters. Oberl. Schütz. — Homer'S
Odyssee I. XVI. bis XIX. iucl.; w. 2 St. Der ordentl. Lehrer vr. Friedrich. — S. Französisch. Lectüre
von Od-trlem.ignc von OaxeliAiie, 2te Hälfte; Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Lehre vom Artikel
und vom Prouonieu; dann die Lehre von dem Gebrauche der Zeiten und Modi, von der Reetion nnd Präposition,
nach Kuebel's Grammatik; mündlichennd schriftliche Übungen im Übersetzenans dem Deutschenin's Französische;
alle 4 Wochen ein häusliches Erereitium. Zus. w. 2 St. Der ordentl. Lehrer Jänicke. — <t. Geschichte und

Geographie. Geschichte der Römer bis zniu Untergänge des weströmischen Reiches, einschließlich der Völker¬
wanderung; w. 3 St. Im Sommers. Hütfsl. Dr. Hahn; im Winters. Oberl. Schütz. — 7. Mathematik,
a) Geometrie: Die Planimetrie beendigt, nach Mcyer's Lehrb. I. Thl. Abschn. VII. bis zu Ende; dauu Stereome¬
trie, nach Thl. II. Abschn.I. bis III. incl. Arithmetik: Die Gleichungendes ersten und zweiten Grades; von
Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zns. w. 4 St. Prof. Meyer. — 8. Physik. Einleitung; allgemeine
Eigenschaftender Körper; feste Körper; Statik und Mechanik; w. 1 St. Derselbe. — N. Hebräisch. Gram¬
matik nach Gesenius : Die Formenlehre; Lese- und Übersetzungsübungenans dessen Lesebnche; Punktationsnbungeu,
nach Hantschke;w. 2 St. Oberl. Rührmnnd. — In den Parallelstunden wurden mit den am Hebräischennicht
Theil nehmendenSchülern im Sommers. Ilcroel. I. VII. cp. 1 bis 50, im Wiuters. Vii'Zil's I. I. u. II. gele¬
sen; w. 2 St. Der ordentl. Lehrer vr. Friedrich.

OrdinarinS: Gberlehrcr Rührmnnd.

t. Religionslehre. Lectüre des Evangeliums Lucas und der Apostelgeschichte; Memoriren von Bibelstellen
und geistlichen Lieder»; Wiederholung des Katechismus; w. 2 St. Oberl. Müller. — S. Deutsch. Erklä¬
rung ausgewählter Mnsterstücke;Übung im Memoriren und Deelamiren clasfischer Stücke; alle 3 Wochen ein Auf¬
satz; w. 2 St. Oberl. Rührmund. — S. Latein. Lses. cle bell, civili I. I.; dann Lallust tlc coniurzt.
Lalüin. — Grammatik: Die Rections- und WortbildnngSlehre, nach der Grammatik von Znnipt; I^oci memor.;
Ertemporalien und wöchentlich ein Erercitinm. Zus. w. 8 St. Derselbe. — Oviä. Aletsin. I. V. bis VII.,
mit Auswahl; Übungen im Anfertige» von Herameter» und Distichen. Zus. wöchentl.2 St. Der Director. —

-t. Griechisch. Xcnopb. ^.nab. I. IV. (im Sommers.); dann V. (im Winters.). Grammatik, nach Butt¬
mann: Conjngation der Verba auf dann die vci-b. siiomals; das Wichtigsteaus der Rectiouslehre; alle 14
Tage ein Erercitinm und abwechselnd ein Ertemporale; Vocabeln. Zns. w. 4 St. Im Sommers. Oberl. Rühr-
mund; im Wiuters. der ordentl. Lehrer vi. Reufcher. — Einleitung iu den homerischen Dialeet; dauu Lectüre
von Homer's Odyss. I. V. uud IX.; w. 2 St. Im Sommers. Oberl. vr. Krahner; ini Winters. Oberl.
Rührmnnd. — Französisch. Lectüre von Lbarles XII., I. IV. n. V. Grammatik: Wiederholung der
Verba irregulär.; Gebrauch und Folge der Zeiten; alle 3 Wochen ein Erercitinm; Übnngen im schriftlichen und
mündlichen Übersetzen aus dem Deutschen in's Französische. Zus. w. 2 St. Der ordentl. Lehrer Jä nicke. —

K. Geschichte und Geographie. Die wichtigste» Begebenheiten der mittleren und neueren Geschichte, mit
besond. Berücksichtigung der Vaterland.Geschichte n. Geographie; w. 3 St. Oberl. Müller. — ?. Mathematik.

Geometrie, nach Meyer's Lehrb. Thl. I. Abfch». IX. bis XVI. Arithmetik: Algebraische Rechnungen, ein¬
fache Gleichungen; alle K Wochen eine schriftliche Arbeit; w. 3 St. Prof. Meyer. — 8. Naturkunde.
Vom Wasser überhaupt, insbesonderevom Meere und von seinen Bewohnern; Verbreitung der Pflanze» und Thiere
über die Erdoberfläche; w. 2 St. Derselbe.

Ordinarius: Oberlehrer Müller.

I Religionslehre. Combinirt mit Obertertia. — S. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen,
mit Anschlußausgewählter Musterstücke; Übungen im Declamirm; alle 3 Wochen ein Aufsatz: w. 2 St. Oberl.
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Müller. — S. Latein. K»es. öo bell. ZaII., 1.1. u, II. Grammatik: Wiederholung des Wichtigken aus der
Formenlehre und insbesondereder Verba irregnl,; dann die Syntaris; Einübung derselben durch Ertemporalien;
wöcheiitl.ein Erereitiuni; loci memor. und Vocabeln. Zus. w. 8 St. Derselbe. — Ausgewählte Stellen aus
Ovid.; Prosodie und Prosodische Übungen; w. 2 St. Der ordentl. Lehrer vr. Reuscher. — L. Griechisch.
Lectüre von Jakobs' Elementarb. Curs. II., die ersten <! Abschnitte, 63 bis 93. Grainmatik: Wiederholung und
Ergänzung des CursuS von Quarta; die verb» nnd die Verba auf zuletzt das Wichtigste aus K 114
der Buttinaun'schen Grammatik; alle 14 Tage ein Erercitinm und abwechselnd mündlicheund schriftliche Ertempo-
ralien. Zus. w. ki St. Der ordentl. Lehrer I)r. Friedrich.— ».französisch. Lectüre von Lliarles XII.,
I. I. u. II. Gramuiatik: Verba irregul.; Artikel; Pronomen; Übungen im schriftlichen uud mündlichenÜbersetzen
aus dem Deutscheniu's Französische; von Zeit zu Zeit ein häusliches Erercitium; w. 2 St. Der ordentl. Lehrer
vr. Reuscher. — «. Geschichte und Geographie. Die wichtigsten Begebenheitender alte» Geschichte mit
der dahin einschlagenden Geographie; w. 3 St. Oberl. Müller. — ?. Mathematik, a) Geometrie, nach
Meyer'S Lehrb., II. Curs. Arithmetik: Die algebraischenRechnungen; alle 6 Wochen eiue schriftliche Arbeit;
w. 3. St. Prof. Meyer. — 8. Zeichnen. Freies Haudzeichuen;w. 2 St. ZeichenlehrerAbb.

Ordinarius: Der ordentliche Lehrer vr. Friedrich.

A Religionslehre. Erklärung des Katechismus, mit den bezüglichen Bibelstellen; Bibelkundedes A. T.,
mit Hervorhebung charakteristischer Abschnitte; alle Mouate wurde ein Kirchenliedauswendig gelernt; w. 2 St. Im
Sommers. Oberl. vr. Krahner; ün Winters. Oberl. Schütz. — S. Deutsch. Erklärung von anSgewählten
dichterischen und prosaischenMusterstücken; Übungen im Memoriren nnd Vortragen derselben; alle 3 Wochen ein
Anfsatz; w. 2 St. Der ordentl. Lehrer Dr. Friedrich. Latein. Loro. vlt. Liinouis bis vit.
Zpklcr»t. Grammatik: Ergänzung des CursuS von Quinta, namentlich der irregul. Conjugation; dann die Casus-
lehre; loci inemor.; Vocabelu: wöchentlich ein Erercitinm, Ertemporalien. Zus. w. 8 St. — kkseciri 5-ibuIze, I.
IV. u. V., mit Auswahl; Auswendiglernenvon Fabeln: w. 2 St. Derselbe. — L. Griechisch. Grammatik,
nach Bnttmaun: Die Formenlehre bis zu den Verb, eontract. incl.; alle 14 Tage ein Erercitium und abwechselnd
ein Ertemporale. — Lectüre von Jakobs' griech. Lefeb. I. Cnrfus, mit Auswahl; Voeabeln. Zus. w. 6 St. Im
Sommers, der ordentl. Lehrer vr. Reuscher; im Winters. Hülssl. Iii. Hahn. — Französisch. Wieder¬
holung der regelmäßigen Coujngatiou; Bildung der passivenund reflexiven Form; das Pronomen. — Lectüre aus
BarlhNmy's äu L.nzclr,irsis; Übungen im mündlichenund schriftlichen Übersetzen aus dem Deutschen
iu's Französische; alle 4 Wochen ein Erercitinm; w. 2 St. Der ordentl. Lehrer vr. Reuscher. — K. Geogra¬
phie und Geschichte Deutschlands und insbesondere des preuß. Staates; w. 3 St. Im Sommers. Oberl.
Müller; im Winters. Hülssl. vi'. Hahu. — V. Mathematik. «) Planimetrie, nach Meyer's Lehrb. I. Curs.
S) Arithmetik: Decimal - Bruchrechnung; Ausziehen von Quadratwurzeln; wöchentlich 6 Erempel. Zus. w. 3 St.
Der ordentl. Lehrer Jänicke. — 8. Zeichnen. Freies Handzeichnen;w. 2 St. Zeichen!.Abb.

Oiii,«»!,. Ordinarius (stellvertretend): Hülfslehrer 11 r. Hahn.

t Religionslehre. Katechismus, mit den uöthigsten Text-Erklärungen, vorzugsweisealso gedächtnißmä-
ßige Einübung des Katechismus; ebenso monatlich ein Kirchenliedauswendig zu lernen. — Biblische Geschichte des
N. Testaments, nach Preuß; w. 3 St. Im Sommers. Oberl. vr. Krahner; im Winters. Oberl. Müller. —
T. Deutsch. Erklärung ausgewählter Lesestückeund Auswendiglernenvon Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz;
w. 3 St. Im Sommers. Hülssl. Iii. H ah n; im Winters, der ordentl. Lehrer vr. Ren scher. — !!. Latein.
Wiederholung der Deelination nnd regelmäßigen Conjngatiou; dann GennSregeln; Einübnng des nnregelmäßigen
Verbnms; Übersetzungder Übuirgsstücke iu Blume'S Elemeutarbuch aus dem Lateinischen in'S Deutscheund umge¬
kehrt; die Grundregeln der lateinischen Syntar uud Vocabelkeuntnißnach den Lesestücken und loc. memor.; wöchentl.
ein häusliches Erercitinm und ein Ertemporale. Zus. w. 1l> St. Hülssl. Dr. Hahn. — -S. Französisch,
Leseübungen;Deelination mit und ohne Artikel und Adjectiv; das Verb, anril.; die regelmäßigeConjngation; Ein¬
übnng der Formenlehre durch Übersetzungenans dem Deutschen iu's Französischeund umgekehrt; Vocabeln; alle
3 Wochen ein häusliches Erercitium. Zus. w. 3 St. Der ordentl. Lehrer Jänicke. — S. Geographie.
Übersichtüber die anßer-europäischen Erdtheile; etwas genauer die Geographie von Amerika; speeiell die von
Europa; w. 3 St. Der ordentl. Lehrer Karow. — K. Rechnen. Lehre von den Brüchen; Anwendung
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derselben in den 4 Speeles und in der Regeldetri; wöchentl. zweimal Erempel zu Hause anznfertigen; von Zeit zu

Zeit eiue größereLlrbeit. Zus. w. 3 St. Derselbe — 7. Zeichnen. W. 2 St, Zeichen!. Abb. — S.Schön¬

schreiben. W. 3 St. Schreibt. Schulz.

Ordinarius: Der ordcntlichc Lehrer Iä nicke.

R. Religionslehre. Biblische Geschichte des A. T, nach Preuß; an besonders geeigneten Stellen ver¬

bunden mit Lesung der betreffenden Capitel in der Bibel. — Katechismus: Das erste Hauptstück sammt der Erklä¬

rung; die beiden andern ohne die Erklärung; Belehrung über die christlichen Festtage beim Herannahen eines jeden;
Memoriren von Kirchenliedern. Zus. w. 3 St. Der ordeutl. Lehrer Karow. — S. Deutsch. Keuntniß und

Behandlung der Rede- und Satztheile; Bildung und Zergliederung des Satzes; Lese- und Dcclamatiouö-Übungen;

Einübung der Orthographie; alle 14 Tage ein Aufsatz. Zus. w. 3 St. Derselbe. — Z. Latein. Die regel¬

mäßige Formenlehre (Subst., Adjeet., Adverb, uud Numeral); Coujugativu; Pronomen uud Präposition; Übungen

im Übersetzen, in der Analyse und Constrnction; Vocabeln; wöchentl. ein Erereitimn. Zus. w. 10 St. Der ordentl.

Lehrer Jäuicke. — -t. Geographie. Einleitung iu die Geographie; Keuntniß der Erdoberfläche; Enropa im

Allgemeinen, genauer Deutschland; w. 3 St. Der ordeutl. Lehrer Karow. — » Rechnen. Zählenlehre; die
4 Speeies in uubenanuten und benannten Zahlen; Regeldetri; Vorkenntnisse der Lehre von den Brüchen; w. 4 St.

Derselbe. — <i. Zeichnen. W. 2 St. Zeichenl. Abb. — 7. Schönschreiben. W. 3 St. Schreibt. Schulz.

Anßerdem wurde noch folgender Unterricht ertheilt: 1) Im Singen nnd zwar im Sommers, in Serta nnd

Qninta w. je 2 St.; in den beiden Abtheilnngen, welche aus Schülern der oberen Classen, von Prima bis Quarta

inel., gebildet waren, w. je 2 St.; im Winters, in Serta nnd Qninta, zus. w. 3 St., uämlich für jede der beiden

Classen, getrennt von einander, w. je I St.; und für beide combinirt w. 1 St.; in der oberen Singelasse für beide

Abteilungen zus. w. 2 St. — 2) Im Turnen. Die Turnübungen fanden im Sommersciuestcr am Dienstag nnd

Freitag jeder Woche, Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, Statt. Die Inspektion war Prof. Meyer gegen eine Re¬

muneration von 70 Thlr. übertrage». Die Übungen selbst leitete Turnlehrer Telle.

Die Privatleetüre der Schüler der Prima dieute hauptsächlich dem Zwecke, daß dieselben mit einem oder dem

andern der lateinischen und griechischen Autoren, welche in der Classe gelesen wnrden, eine genauere Bekanntschast

machten. In Seennda coneentrirte sich die Privatleetüre zumeist auf die Lectüre des Homer und des Licero.

Verzeichuiß der Lehrbücher und sonstigen Hülfsmittel, welche beim Unterrichte in diesem
Schuljahre gebraucht wnrden.

a) In der Neligionslehre: Bibel, Gesangbuch nnd Luther's Katechismusin dcn unteren
nnd mittleren Classen; Biblische Geschichten, von Preuß, in Sexta, Quinta und Quarta;
Petri's Lehrbuch der Religion in den oberen Classen. b) Im Deutschen: Kriegk's Lesebuch *
in den unteren Classen; Hülstett's Lesebuch" in den mittleren Classen. o) Im Lateinischen:
Rückcrt's Vorschule" in Sexta; Blume's Clementarbuch in Qninta; Otto Schulz, Aufgaben
zum Übersetzen in Quarta; Angust's Anleitung zum Übersetzen * in Obertertia; Süpfle's Aus¬
gaben zu Stilübungen, obere nnd untere Abtbl. in dcn beiden oberen Classen; die looi ras-
mar. von Quinta bis Prima; die Grammatik von Otto Schulz in Quinta, Quarta und Unter¬
tertia; Zumpt's Grammatik* in Obertertia,Seennda und Prima, cl) Im Griechischen: Jacobs
Clementarbuch,1r u. 2r Cursus, in Quarta und Untertertia; Blume's Anleitung zum Über¬
setzen in's Griechische in den beiden eben genannten Classen; Bnttmann's Grammatik von
Quarta bis Prima, s) Im Hebräischen: Grammatik u. Lesebuch von Gesenius und Hantschke's
Übungsbuch in Prima n. Secunda. 5) Im Französischen: Grammatik von Bcnecke in Quinta,
Quarta und Untertertia; Knebel's Grammatik und Höchsteu's Übungen zum Übersetzen in den
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oberen Classen. «-) In der Geschichte: Böttiger's deutsche Geschichte * in Quarta ; Dielitz'
Grundriß :e. in Unter- und Obertertia; Schmidt'sGrundriß der Weltgeschichte^ iu Secunda
nnd Prima. Ii) In der Geographie: Kapp's Leitfaden* in Sexta und Quinta; v. Sydow's
und Kiepert'? Atlas, i) In der Mathematik: Meyer's Lehrbuch der Geometrie von Quarta
bis Prima; Koppe's Arithmetik in den oberen Classen; Vega's logarithm. Tafeln.

Bemerkung. Die mit ^ bezeichneten Hnlfsbücher nnd Leitfäden sind in diesem Schuljahre beibehalten wur¬

den , um nicht mitten im Laufe desselben die Anschaffung neuer Schulbücher zu veranlassen. An der

Stelle derselben sind für das nächste Schuljahr bereits andere in Vorschlag gebracht, welche jedoch noch

der höheren Genehmigung bedürfen.

Verzeichnis! der in Prima und Secunda zu den deutschen und refp. lateinischen Aussätzen
gegebenen Themata.

I. Im Deutschen und zwar a) in Prima: I) Vergleichung des Antonio und Torquato
Tasso, wie sie von Göthe gezeichnet sind. 2) Welche Ereignisse führten die neuere Zeit herbei?
3) T. M. Torguatus rechtfertigt die Verurtheilung seines Sohnes zum Tode vor den sür ihn
bittenden Soldaten. 4) Vergleichuug der Schilderungen des Greisenalters iu Cieero's
wkioi' und beim Horaz in der ^.rs zzoot. 3) Vergleichuug der Balladen - Behandlung Bür-
ger's, Schiller's und Göthe's: nach vorgängiger Besprechung. 6) Über die Worte »Denn
wer den Besten seiner Zeit genug gethan, der hal gelebt sür alle Zeit. <- 7) Welche Begeben¬
heiten nach dem Perferkrieg deuteten auf den baldigen Ausbruch des peloponnesischen Krieges
hin? 8) Themistokles, eine Charakterschilderung.

d) In Secunda: 1) Schilderung der Schweizer - Natur, nach Schiller's Wilhelm Tell.
2) Vergleichende Betrachtung der griechischenund deutschen Freiheitskriege. 3) Worin besteht nach
Cieero's Schrift cls Äinieit^ das wahre Wesen der Freundschaft?4) Rede des Consuls Terent.
Varro an das Volk vor seinem Auszuge aus Rom, nach Livius. 5) Worin weicht die Zeichnung
des göthischen Egmont von dem Charakterbildeab, welches Schiller in seinem Abfalle der Nie¬
derlande entworfen hat? 6) Durch welche Tugenden und durch welche Fehler zeichneten sich die
Römer in den früheren Jahrhunderten aus? 7) Entwickelung des Gedankenganges in Schiller's
Spaziergange im Vergleich mit ähnlichen Dichtungen desselben Dichters, namentlich mit dem
Eleusinischen Feste und der Glocke. 8) Aus welchen Gründen haben die Athener den Sokrates
zum Tode verurtheilt und wie vertheidigt ihn .Lenophon in seinen Memorabilien? S) Charak¬
terschilderung a) des Telemach und d) des Cumäos, nach Homer. 1V) Besonnenheitund Be¬
geisterung, die Quellen großer Thaten, oder: Jnwieserne kann man sagen, daß die Thaten der
Griechen und Römer sich wie Besonnenheit und Begeisterung gegenüberstehen?II) Beschreibung
eines Gemäldes: a) die Heimfahrt der Griechen von Troja (nach Schiller's Siegesfest), d) die
Abfahrt der Griechen nach Troja (nach Schiller's Iphigenie in Aulis).

II. Im Lateinischen in Prima: 1) Für die obere Abtheilung:(?grtIiÄAo clslsta >>.'>.«
eoiliinocla, ^ein<:<>irim<><1 Ro,i>aiio i'si zzudliL^s-rttulerit,sxpouatur. Für die untere
Abtheilung: IZrsvis sorum. cj^uas s, l.ivio I. XXI. x»cl Ilklvinbalisin
Itialiam s.clvsntuni tr-xlinUur. 2) Für die obere Abtheilung:^sMlss, sx Ilisäis liliris
I. IX. XXII. zzotissiinuin dssoriptus. Für die untere Abtheilung: I^aininonclks st ?slo-
I'icl^v lauclss. 3) L^llnstii ssntkntis.: Oonoorclia res ps.rvas orsZsere, cHscorclia. clil^lzi,
elirias l'orin^ st rationo ooin^rol)^tur. 4) l^vrelu clicituiu: l>vcli'ao von ssss IvomAin
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dissimilsm, ox<zm^>lis oomprolzg-tui-. 5) (^uilws oaussis laetuin sit, ut aec^uiorö aniiuo
populus Rom-dnus ^u»usti imperiuin, <^uain Lassa-ris cliotaturam.6) Dsesiuvi-
ralis zzotsstas l^ainoclo sudl-lta sit, expouatur I^ivio cluos (1. III. 33 — 58). 7) (Ä.
?c>in^)sius utrum lortuuas lzsui^nitats au sus. virtuts Al^ni oo^uomsn sibi eoiuzzg-ra-
vsrit. 8) Imjieric) uun^itiiiio «zxzzstsndo >>un> l>sus ^opuli rel>ns suis oousulaut, c^ua-eritur.

Verzeichnis? der Themata zu dem deutschen und lateinischen Aufsatze und zu der
mathematischen Prüfungs-Arbeitder diesjährigenAbiturienten.

1) Inwiefern kann der Deutsche auf sein Vaterland stolz sein? 2) Osdipus Loxliooleus
utruin lk>.tÄli nöLkssitAts su-i. iiu^ruclsutia in zzsruieism iueurrisss existiiuauilus
sit. 3) a) Arithmetisch: soll in einen Kettenbruchverwandelt und die Näherungswerthe
desselben bis zum 12ten sotten angegebenwerden, d) Trigonometrisch: Potsdam liegt unter
52 ^ 24' 45" nördlicher Breite und 30° 44' 46" östlicher Länge; Breslau liegt unter 51^
6' 56 " nördlicher Breite und 34 ^ 42' 9" östlicher Länge; wieviel geographische Meilen ist
Potsdam direct von Breslau entfernt? o) Stereometrisch: Ein regelmäßigesOctaeder hat
eine Kante von 7^ Fuß ääo. Länge, wie groß ist die Oberflächeund das Volumen und wie
groß sind die Radien der um- und eingeschriebenenKugeln, so wie der des um eine Begren-
zungs-Figurbeschriebenen Kreises? cl) Physikalisch:Vor einer biconvexen Linse, deren Krüm-
mungs-Radien11" und 9" lang sind, befindet sich in der Entfernung 150t) Fuß dclc. ein
8V' hoher Gegenstand; wo befindet sich das Bild und wie groß ist es? Frage: Wie ändert
sich die Sache, wenn est. p-u-. die Linse biconcav ist? s) Planimetrisch: Ein Parallelogramm
zu construiren,wenn beide Diagonalen und das Vcrhältniß der beiden Seiten gegeben sind.

II. Angabe des wesentlichen Inhalts der wichtigeren
Verfügungen der König!. Behörden.

Vom 30. April 1857. Es wird die Theilung der Tertia in zwei untergeordnete Cötus verfügt.
Vom 2. Mai. Es darf an dem Dienstage, der dem allgemeinen Büß- und Bettage

vorhergeht, der Nachmittags-Unterricht ausfallen.
Vom 4. Mai. Mittheilung der Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Ministers der geistl.,

Unterrichts-:c. Angelegenheiten,nach welcher Ansang und Schluß der Ferien jedes Mal in die
Mitte der Woche fallen und möglichst gleiche Ferienzeiten bei den höheren Lehranstalten einer und
derselben Stadt statt finden sollen. Ferner wird verordnet, daß die Oster-, Michaelis - und Weih¬
nachts-Ferien 14 Tage, die Pfingst-Ferien 4 Tage, die Sommer-Ferien4 Wochen dauern.

Vom 27. Mai und resp. 17. Juni. Bestätigung der in Vereinbarung mit dem Director
der hiesigen Realschule Herrn vi. Baum gar dt getroffenen Anordnung der Ferientage.

' Vom 20. Mai. Mitteilung einer Verfügung des Königl. Hohen Ministeriums der geistl.,
Unterrichts - zc. Angelegenheiten vom 13. Mai. Es sollen diejenigen Schüler der oberen Classen,
welche sich dem Rechtsstudiumzu widmen gedenken, und resp. deren Eltern und Vormünder
darauf aufmerksam gemacht werden, daß es zur Erlangung des Richteramtes oder des Amtes
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cincs Staatsanwalts oder der Stelle eines Rechtsanwalts von nun an erforderlich ist, die
dritte juristische Staatsprüfung bestanden zu haben. Ferner soll auf die Schwierigkeithinge¬
wiesen werden, welcke in Bezug auf eine amtliche Anstellungdenjenigen, die sich dem Studium
der Rechtswissenschaft widmen wollen, besonderswenn sie nur mäßige äußere Mittel und Anla¬
gen besitzen, aus der großen Anzahl der gegenwärtig bei den Gerichten beschäftigten Ausculta-
toren und Referendarien, so wie durch die Menge der jetzt auf den Universitäten befindlichen
inländischen Studirenden der Rechtswissenschaft erwachsen müssen.

Vom 16, Mai, Nach Verfügung Sr. Excellcnz des Herrn Ministers der geistl., Unter¬
richts- :e, Angelegenheiten hat sich der Unterricht in allen Classen an ein gedrucktes
Lehrbuch, einen Leitfaden oder eine Tabelle anzuschließen. Das Heftschreiben ist
überall zu beseitigen und den Schülern nur zu gestatten, sich einzelne Ergänzungen oder Mo-
dificationenzu dem eingeführten Leitfaden zu notiren. Die Zahl der für die auf einanderfol-
genden Classen einer Anstalt in der Geschichte und Geographie zu bestimmenden Lehrbücher oder
Leitfäden ist auf zwei zu beschränken. Der Grundriß der Weltgeschichte von E. A. Schmidt,
so wie die Weltgeschichte von Weber hat sich nicht als zweckmäßig erwiesen und sind beide, wo
sie eingeführt sind, mit anderen Leitfäden zu vertauschen.

Vom 28. April. Es werden nach einem Circular - Rescripte Sr. Excellenz des Herrn
Ministers v. Raumer die Bestimmungen der die Einführung von Schulbüchernbetreffenden
Ministerial-Verfügung vom 13. Januar 1846 in Erinnerung gebracht und zugleich verordnet,
daß es auch für diejenigen Hülfsnüttel des Unterrichts,welche von den Lehrern einer Anstalt
verfaßt sind, im Falle sie beim Unterrichtegebraucht werden sollen, cincs besonderen Antrags
bedürfe. Ferner soll ein genaues Verzeichnis) sammtlicher an cincr Anstalt eingeführtenLehrbü¬
cher und sonstiger Hülfsmittel des Unterrichts in das nächste Programmausgenommen,in den
späteren Programmen aber nur über die genehmigten Abänderungenderselben berichtet werden.

Vom 26. Juni. Nur diejenigen Studirenden der Theologie, welche die Reife auch im He¬
bräischen erlangt haben, sollen bei der Verleihung akademischerBeneficicn berücksichtigtwerden.

Von: 23. Juli resp, 1. August. Betrifft die Anmeldung von Civil - Eleven für den am
1. October beginnenden Cursus in der Königl. Central-Turnanstaltzu Berlin.

Vom 7. October. Aufforderungzur thatigen Theilnahme an dem Unternehmendes Ger¬
manischen Museums zu Nürnberg.

Vom 19, October. Es sollen die Themata zu den deutschen und lateinischen Aufsätzen,
welche von den Schülcrn dcr Prima und rcsp. der Secunda im Laufe des Schuljahres ange¬
fertigt worden sind, so wie auch die Themata zu den freien deutschen und lateinischen Aufsätzen
und die mathematischen Aufgaben, deren Bearbeitung bei der schriftlichenAbiturienten-Prüfung
gefordert worden ist, im Programmverzeichnet werden.

Vom 18. Deccmbcr, Es sind von nun an 167 Exemplare des Programms an die Ge¬
heime Registratur des Königl. Hohen Ministeriums der geistl., Unterrichts- ?c. Angelegenheiten
und 247 Exemplare an das Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schulcollegium einzusenden.

Vom 8, Januar 1858. 1) Die brandenburg-preußischeGeschichte und Geographie muß
in dem Lehrplane eines jeden Gymnasiums die ihr angemesseneStellung erhalten. 2) In den
Programmen sollen alljährlich die Erwerbungen dcr'Lehrer-und Schüler-Bibliotheken angege¬
ben werden. 3) Es wird als unzweckmäßig erachtet, daß Plautus und Terenz in der Classe mit
den Schülern gelesen werden, 4) Die einzelnen Objecte des Lehrplanes sollen in den Program-

4
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men in der Ordnung aufgeführt wcrdcn, wie sie in dem Circular-Nescriptevom 7, Jan, 1856
verzeichnet sind.

Vom 22. Januar. Mittheilung einer Verfügung des Königl. Hohen Ministeriums der
geistl., Unterrichts - :c. Angelegenheiten, der gemäß keine gewöhnlichen Schulbücher und der¬
gleichen für die Lehrer-Bibliothekangeschafft wcrdcn sollen; ferner daß von Büchcrgeschenken,
welche Privatpersonenden Schulen machen, nur das Brauchbare in die Bibliotheken aufgenommen;
drittens daß der Schüler - Lesebibliothek kein Buck einverleibt werde, von dessen Geeignetheit
sich die Lehrer nicht irgendwie überzeugt haben. Überdies wurde der Director autorisirt, im Falle
sich Bücher in den Lehrer- und Schüler-Bibliothekenangehäuft haben sollten, welche als völlig
unnütz erachtet würden, dieselben nach eingeholter specieller Genehmigungdes Königl. Hochlöbl.
Provinzial - Schulcollegiumsallmählig auszuscheiden.

Empfohlen wurden unter dem 5. März v. I.: Kieperts Wandkarte von Palästina und
die dazu gehörige kleine Handkarte.

III. Chronik des Gymnasiums.
Das Schuljahr 18-^ wurde am 2V. April, Vormittags 8 Uhr, in herkömmlicher Weise

eröffnet. Bei dem Beginne desselben wurde mit Genehmigungder vorgeordneten Behörden die
seit längerer Zeit projectirte Theilung der Tertia in zwei Cötus, Ober- und Untertertia,in
Ausführung gebracht, so daß das Gymnasium gegenwärtig 7 Classen zählt.

Wie das vorige Schuljahr, so brachte auch das jetzige bedeutende Änderungenim Lehrer-
Collegium mit sich.

Um Ostern wurde Herr Conrector Professor Schmidt seinem Wunsche gemäß in den
Ruhestand versetzt, nachdem er sein Amt über Jahre bekleidet hatte. Er erfreute sich bei
seinem Ausscheiden von Seiten der vorgeordneten Behörde der ehrenvollsten Anerkennung seiner
vicljährigcn und verdienstlichen Wirksamkeit. Die Anhänglichkeit und Verehrung seiner Schüler
und die Hochachtung seiner Amtsgenossen folgten ihm und werden ihm stets eine dankbare und
freundliche Erinnerung bewahren. Möge er nun den Abend seines Lebens in ungestörter Hei¬
terkeit und wohlverdienterRuhe genießen!

Gleichzeitig verließ uns auch der Schulamts-Candidat Herr Wegen er, welcher als Proban-
dus seit August 1856 an der Anstalt beschäftigt war und bei seinem Lehreiser willkommene Hülfe
dem Gymnasiumgeleistet hatte. Er übernahm eine Hülfslehrerstelle am Gymnasium zu Prenzlau.

Um Michaelis schied sehr unerwarter Herr Oberlehrervr. Krahn er aus seinem hiesigen
Amte aus, das er eben nur erst ein Jahr bekleidet hatte. Er folgte einem Rufe als Prorector
an das Gymnasium zu Stolp. Die Anstalt verlor an ihm einen wissenschaftlichtüchtigen,
treuen und gewissenhaften Lehrer, der in der kurzen Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit sich um
die Anstalt wohl verdient gemacht hatte.

Um dieselbe Zeit trat Herr Eantor Storbeck, der seit 1837 den Gesang-Unterricht in
den beiden unteren Classen gegeben hatte, in Folge einer Verfügung des Königl. Hochlöbl.
Provinzial - Schulcollegiums, nach welcher der gesammte Gesang-Unterricht der Leitung eines
und desselben Lehrers überwiesen werden sollte, aus seinem Verhältnisse zum Gymnasiumaus.
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Auch ihm gebührt für dic langjährige und gewissenhafte Erfüllung der ihm übertragenen Ob¬
liegenheiten belobende Anerkennung.

Nach dem Ausscheiden des Herrn Professors Schmidt wurde mit der dem Gymnasium
nöthigen Aushülse Herr Schulamts - Candidat vr. Hahn beauftragtund zwar zunächst für
das Sommersemestcr.Indessen durch den Abgang des Herrn OberlehrersI)r. Krahn er wurde
die Aushülfe des Herrn vr, Hahn auch noch für das Wintersemester erforderlich.

In dic erledigte erste Oberlehrerstellcascendirte aus Grund eines hohen Ministerial-Re¬
skripts vom 4. Februar 1857 Herr Professor Meyer. Für die zweite Oberlehrerstelle wurde
von dem Wohllöbl.Patronate Herr Oberlehrer Schütz berufen und seine Vocation auf
Grund hohen Ministerial - Nefcripts vom 21. Juli bestätigt. — Herr Oberlehrer Schütz, auf
dem Joachimsthal'schenGymnasium und auf der Universität Berlin gebildet, war zuerst seit
Ostern 1816 an der Friedrich-Wilhelms-Schule zu Stettin, dann feit Michaelis 1817 zuerst
als Lehrer, späterhin, seit Michaelis 1850, als Oberlehrer an dem Gymnasium zu Anclam
angestellt. Cr trat mit dem Beginne des Wintersemesterssein hiesiges Amt an, nachdem er
durch den dazu beauftragten Berichterstattervor den versammelten Lehrern und Schülern der
Anstalt in herkömmlicher Weife eingeführt worden war.

Für die dritte Oberlehrerstelle ist bereits von dem Wohllöbl.Patronate Herr zc. vi-. Sorof,
gegenwärtig an dem Magdalenen - Gymnasium zu Breslau, berufen und seine Vocation unter
dem 1«. Januar d. I. bestätigt worden. Er wird um Ostern sein hiesiges Lehramt übernehmen.

Dem bisherigen Hülss - und Gesanglehrer Herrn Karow wurde von dem Wohllöbl.
Patronate die vierte ordentliche Lehrstelle am Gymnasium übertragen und seine Vocation auf
Grund hohen Ministerial-Reskripts unter dem 16. Januar bestätigt. Herr Karow, auf dem
Seminar zu Bunzlau und späterhin in der Musik unter Leitung der Herren ProfessorenDehn
und Grell und der Königl. Musik - Direktoren Herren Schumann und Würst in Berlin
ausgebildet, wurde unter dem 1. August v. I. zur Übernahme einer Hülfslehrerstelleund des
Gesang-Unterrichts hierher berufen. Nachdem feine Ernennung zum ordentlichen Lehrer der
Anstalt erfolgt war, wurde seine förmliche Einführung in seine amtliche Stellung durch den
dazu beauftragten Director vollzogen.

Auch dic Gehalts - Verhältnisseder Lehrer gewannen im Laufe dieses Jahres eine festere
Gestaltung. Die beiden erstcn Oberlehrer sind mit 1000 Thlr., die beiden folgenden Lehr¬
stellen mit 800 Thlr., dic darauf folgenden mit 600 Thlr., die zweite ordentliche Lehrstelle
mit 550 Thlr., dic drittc mit 520 Thlr., dic vierte ordentliche Lehrstelle mit 410 Thlr. aus¬
gestattet. In Folge dessen wurde dem Herrn Oberlehrer Nührmund eine Gehaltszulage von
100 Thlr., dem Herrn ?c. vr. Friedrich von -10 Thlr., dem Herrn :c. Or. Reusch er von
50 Thlr. verliehen.

Außerordentliche Unterstützungen wurden aus Staatsfonds dem ordentlichen Lehrer Herrn
Jäni ckc, aus Mitteln der Gymnasial - Casse dcm Schrciblehrer Herrn Schulz und dem
Zeichenlehrer Herrn Abb zu Theil.

Der Gesundheitszustandder Schülcr war im Allgemeinennicht eben günstig zu nennen.
Eine nicht unbedeutendeAnzahl von Schülern erkrankte namentlich gegen Ende des vorigen
und zu Anfang dieses Jahres an Masern, Scharlach und Wcchselficbern und war längere
Zeit gcnöthigt, dcn Schulbesuch auszusetzen. Überhaupt waren in keinem der vorhergehenden
Jahre die Unterbrechungen des Schulbesuchesin Folge von Erkrankungenso häufig, als in

45
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diesem Jahre; was allerdings auf die Leistungen und Fortschritte der Schüler einen nachtheili-
gen Einfluß äußerte, wie denn auch die außerordentliche Hitze in dem vergangenen Sommer
bei vielen Schülern eine merkliche Schlaffheit hervorbrachte. Auch von den Lehrern wurden
mehrere, und einige zu wiederholten Malen durch Krankheit auf kürzere oder längere Zeit genö-
thigt, ihre Unterrichtsstunden auszusetzen. Kurz, das verflossene Schuljahr brachte Vieles mit
sich, was eben nicht geeignet war, um die Nachtheile, die aus den in dem Zeiträume von etwa
anderthalb Jahren sich wiederholenden interimistischen Zuständen nothwendigerWeise entspran¬
gen, völlig zu überwinden.

Es bleibt ferner noch zu berichten, daß am 18. October v. I. der Geburtstag Seiner
Majestät des Königs durch Gesang und Vorträge der Schüler, so wie durch eine Festrede von
dem Gymnasium gefeiert worden ist. Der FestrednerHerr Professor Meyer behandelte in
lichtvoller und eindringlicher Darstellung das Thema! »In wiefern die Anhänglichkeit an den
König in dem sich bildendenJünglinge Tugend hervorruft und kräftigt. <-

Am 7. Februar d. I. wurde einer Deputation des Gymnasiums die hohe Gnade zu Theil,
Ihren König!. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzessin Friedrich Wilhelm die Glück-
und Segenswünscheder Anstalt sammt einein von dem Director verfaßten, von dem Lehrer
vi-. Neuscher frei in's Englische übertragenen lateinischen Festgedichteehrfurchtsvoll darzubringen.

Im März v. I. nahmen die Lehrer des Gymnasiums Gelegenheit, Herrn Geh. Rath
Professor vr. Böckh an dem Tage feines fünfzigjährigenDoctor-Jubiläums die innige Ver¬
ehrung, von welcher sie gegen den hochgefeierten Koryphäenphilologischer Wissenschaft erfüllt
sind, ehrerbietigst zu bezeugen und wurden von demselben mit einem sehr freundlichen und ge¬
wogenen Erwiederungsschrciben beehrt.

Da ferner fast um dieselbe Zeit die näheren amtlichen Beziehungen, in welchen in einer
Reihe von Jahren Herr Provinzial - Schulrath vi-. Kießling auch zu dem hiesigen Gymna¬
sium gestanden hatte, gelöst wurden, fühlte sich das Lehrer-Collegiumgedrungen, demselbenfür
die vielen Erweise seiner gütigen Fürsorge, deren sich die Anstalt und die Lehrer derselben zu
erfreuen hatten, ihren innigen und aufrichtigen Dank in einer besonderen Zuschrift auszudrücken,
die von Seiten des Herrn Provinzial-Schulrathes eine gewogene Aufnahme und herzliche Er¬
wiederungfand.

Am 16. und 17. November beehrte der Königl. CommissariusHerr Provinzial-Schulrath
vr. Mützell die Anstalt mit seiner Gegenwart und wohnte nicht nur dem Unterrichteder
Lehrer in allen Classen bei, sondern überzeugte sich hier und da auch durch eine eingehende Prü¬
fung selbst von den Kenntnissen der Schüler.

Die schriftliche Abiturienten-Prüfung wurde in der ersten Woche deZ Februars; die münd¬
liche am 1. März vorgenommen. Die letztere wurde unter dem Vorsitze des Königl. Com¬
missarius Herrn Provinzial-Schulrath vr. Mützell und in Anwesenheit des Patronats-Com¬
missarius Herrn BürgermeisterGobbin, so wie in Gegenwart sammtlicher Lehrer abgehalten.

Die gemeinsamen Andachtsübungen fanden auch in diesem Schuljahre regelmäßig beim Be¬
ginne und Schlüsse jeder Woche statt. Censurzeugnisse wurden viermal im Jahre ausgetheilt.

Die Ascensions-Prüfungenwerden vom 8. März an vorgenommenund die Resultate der¬
selben in einer am 25. März abzuhaltendenConferenz festgestellt werden.
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IV. Statistische Nachrichten.
Am Schlüsse des vorigen Schuljahres betrug die Gesammtzahl der Schüler 264; zur Zeit

der Abfassung dieses Berichtes besuchen das Gymnasium 281 Schüler; von diesen gehören 27

der Prima, 4V der Secunda, 28 der Obertertia, 40 der Untertertia, 51 der Quarta, 52 der

Quinta, 43 der Sexta an.

Aufgenommen wurden zu Anfang und im Verlaufe des Schuljahres 63 Schüler. Zur

Universität wurden um Ostern 9 Schüler mit dem Zeugnisse der Reife entlassen; anderweitig

gingen zu Anfange und im Laufe dieses Schuljahres 44 Schüler ab, nämlich aus Prima: Gob¬

bin; aus Secunda: Bölcke, Röstel, Braun, Storbeck, Tzschucke und Thiele; aus

Tertia resp. Obertertia: Nichtcrl,, Reinecke, Schubert, v. Rothkirch, v. Schönfeldt,

Hollesreund, Schnee, Herwig und Weile; aus Quarta: v. Briefen, v. Brancbitsch,

Bormann, Borchardt, Brausewetter, v. Weltnen, Schröder und Voigt; aus

Quinta: v. Arnim, Nichter II., Lancken, Tels, Brömel, Homann, Dreising und

Ostmann; aus Sexta: v. Lessing und Krause. Zwei brave und hoffnungsvolle Schüler,

der Primaner Treplin und der Sextaner Scherler, wurden uns durch den Tod entrissen.

Um Ostern werden folgende Abiturienten zur Universität, resp. zu anderweitigem Lebens-

bernfe von der Anstalt entlassen werden:

I) Johannes Joseph Hermann Rabl-Rückhard ans Potsdam, evangelischer Confession, 18^ Jahr alt,
8 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird Medicin studiren. 2) Julins Sander aus Potsdam, mo¬

saischer Religion, 18-^ Jahr alt, 8 Jahr auf dem Gymuasinm, 2 Jahr in Prima, wird Medicin studiren. 3) Martin

Heinrich Klehmet aus Semlow bei Stralsund, evangelischer Confession, IN Jahr alt, 3 Jahr auf dein hiesigen

Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird sich dem Bausache widmen. 4) Ernst Louis Carl Gadow aus Kuuersdorf

bei Potsdam, evangelischer Confession, 19 Jahr alt, g Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird Theo¬

logie studiren. 5) Rudolph Julius Ferdinand Kindermann, geboren auf Babelsberg bei Potsdam, evangelischer
Confession, 19^ Jahr alt, 7,^ Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird sich dem Militairstande widmen.

6) Hermann Otto Kaddatz aus Münster, evangelischer Confession, >3! Jahr alt, 9 Jahr auf dem Gymnasium,

2 Jahr iu Prima, wird Medicin stndiren. 7) Carl Theodor Johannes Rigler aus Potsdam, evangelischer Con¬

fession, 18^ Jahr alt, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, wird Theologie studireu.

Sämmtliehen Abiturienten wurde in der am 1. März d. I. abgehaltenen Prüfung das

Zeugniß der Reife einstimmig zuerkannt.

Was die Vermehrung der Lehr - Apparate betrifft, so ist die Gymnasial - Bibliothek in

diesem Jahre ansehnlich bereichert worden, theils durch Geschenke, theils aus dem dazu bestimm¬

ten etatsmäßigen Fonds, welcher in diesem Jahre durch einen aus früherer Zeit noch vorhand-

nen Bestand vermehrt wurde.

Von den Geschenken sind zunächst diejenigen zu erwähnen, welche der Gymnasial-Bibliothek

von Seiten der hohen vorgesetzten Königl. Behörden zugegangen sind, nämlich: I) Unter dem

9. März 1857: Strack's Ubersetzung von Plinius Naturgeschichte, 3 Tble. 2) Unter dem

25. April: ein Exemplar der 21sten Lieferung von Firmenich's Völkerstimmen. 3) Unter dem

28. April: ein Exemplar des 12ten Bandes und unter dem 29. Juli: ein Exemplar des 13ten

Bandes des Isten Haupttheiles des von dem Geh. Archiv-Rathe Professor Or. Riedel heraus¬

gegebenen Oodsx LranäendurAsiisilZ. 4) Unter dem 20. Mai: ein Exemplar

des 2ten Bandes der Fidicin'schen Ausgabe des Landbuches Kaiser Carl's IV. 5) Unter dem

29. Mai: ein Exemplar des Ilten Bandes des rheinischen Museums für Philologie. 6) Unter
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dem 13, Juni! ein Exemplar der vor hundert Jahren von dem Hofprediger Sack gehaltenen
drei Dankpredigten über die Siege bei Prag, Roßbach und Leuthen. 7) Unter dem 22. Juli:
ein Exemplar der zum 2ten Bande der indischen Alterthumskunde von Lassen gehörigen Karte,
8) Unter dem 10, August: ein Exemplar der Verskunst der lateinischen Sprache mit Aufgaben
zur Versification,vom Prof. vr. Franz Fiedler. 9) Unter dem 7. Oetober: ein Exemplar
des 3ten Jahresberichts des germanischen National - Museums zu Nürnberg, so wie der von
dem :c. Berliner Hülfsoerein ergangenen Einladung zur thätigen Beteiligung an diesem Un¬
ternimm. Endlich 10) eine große Anzahl von Programmen und indie. sekol.

Ferner wurde der Gymnasial - Bibliothekvon dem Herrn Prediger Meumann die aus¬
führliche Grammatik von Malthiä, 2 Bde., und von dem Herrn Professor Butt mann die
13te Auflage der von ihm bearbeiteten Phil. Bnttmann'schenSchul-Grammatik geschenkt.

Ich beehre mich, für diese Geschenke den geziemenden ehrerbietigsten und ergebensten Dank
auszusprechen, und wende mich zur Aufzählung derjenigen Werke, welche aus den Mitteln der
Gymnasial-Bibliothek im Jahre 1857 augeschafft worden sind:

Dahin gehören außer den Fortsetzungen der schon früher angeschafften Werke, als: der
Weißenborn'schenAusgabe des I,ivius, des 1"Irrlo^dides sä. des Philologus von
Schneidewin, der Jahn'schen Jahrb. der Philologie und Pädagogik, der Mützell'schen Zeitschrift
für Gymnasialwesen, des deutschen Wörterb. von Grimm, der Tischendorf'schen Ausgabe des
N. T., des Lorx. köiormAtor., des Gieseler'scheu Lehrb. der Kirchengeschichte,der Werke von
v. Schelling, der Staatengeschichte von Uckert und Heeren, der Sammlungder Geschichtsschreiber
der deutschen Vorzeit, der Poggendorf'schen Annalen der Physik, des Gruuert'schen Archivs für
Mathematik und Physik, des Kosmos von Al. v. Humboldt und der Werke vou Arago, noch
folgende Werke: 1) ^esol^Ii Llioepll. ed. 2) üuripid. eck. I^iroldroll'. 3)
Loinie. od. Zleinelie. Lueol. relicjcj. ed. ^.Irrens. 5) Lelrol. Ar. in Horn.
Od^ss. ed. Vindorf. 6) Platon's ausgewählteDialoge, von Sauppc. 7) Herodot. ed. Stein.
8) I^oo^Irr. ed. IZg-elnnann.9) ^.elisn. de Xat. ^.niinal. ed. 10) ^jiianns eck.
Letnvei^Iiänser.11) Llioerilns ed. ^eel<e. 12) LIein. ^.lex. op., reeo^n. Reinli. Ivlotzi.
13) Lie. de o5tie. ed. Heins. 14) Inl. Oaes. s<1. Ivraner. 15) Lailust. krklAnr. ed. Xritsi.
16) vneret. ed. I>ae1nNkrnn. 17) Horat. Lat. ed. Zürolurer.18) llorat. ed. Uittor. 19) ?1in.
I^g.t. Ilist. ed. Lillig. 2V) Lenee. xlril. vM. ed. 21) Lilii Ital. I/'uniea ed. Lr-
nesti. 22) OeUü I^oott. ^.tt. ed. Hert?. 23) F-riedr. Hermann'sLehrbnch der griech.
Antiguitäten. 24) Lelrosin-rnni opnsenl. ^.eadöin. 25) Lange's römische Alterthümer.26) Nä-
gelsbach's uachhomerischeTheologie.27) Glück, die keltischen Namen bei Cäsar. 28) Schneiders
Elementar!, der lat. Sprache. 29) Herrig's Archiv für das Studium der neueren Sprachen nnd
Litteratur. 30) Rettberg's Kirchengeschichte Deutschlands. 31) Meier's Geschichteder poetischen
National-Litteraturder Hebräer. 32) Böhringens Kirche Christi und ihre Zeugen. 33) Kurtz,
Lehrbuch der Kirchengeschichte. 34) Hengstenberg'sEhriftologie. 35) Ooneordia, libr. Kvmkul.
Lnles. üvangsl. 36) Schwegler's römische Geschichte.37) Giesebrecht, Geschichteder deutschen
Kaiserzeit. 38) Gervinus, Geschichte des 19ten Jahrh. 39) Dnnker, Geschichtedes Alterthums.
40) Berghaus, Landb. der Mark Brandenburg. 41) Borkenhagen, Geographie und Statistik
des preuß. Staates. 42) Ranke's französ. Geschichte. 43) Witt, Marienburg,das Hanpthaus
des deutschen Ritterordens. 44) Zeitschrift der allgem. Erdkunde, von Dr. Neumann. 45) Boigt's
Mittheilungen über das Unterrichtswesen Englands und Schottlands. 46) Roth's kleine Schrift
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ten, padagog. und biograph. Inhalts, -47) Engel und Schellbach, darstellende Optik und die

dazu gehörigen 2t Kupfertafeln,

Auch die Schüler-Lesebibliothek wurde aus den ihr zu Gebote stehenden Mitteln im Jahre

1857 ansehnlich bereichert. Es wurden angeschafft:

a) Für die obere Abtheilung: 1) Geschichte der deutschen Litteratur des 18ten Jahrh.,

von Schäfer, 2) Balladen und Romanzen, von Schmidt. 3) Schiller» Heimathsjahre, von

H. Kurz. 4) Schiller's Leben, von Carl Hoffmeister, herausgeg. von Viehoff. 5) Das Nibe¬

lungenlied, übersetzt von E. Simrock. 6) Gudrun, von demselben übersetzt. 7) Parzival und

Titurel, von Wolfram von Eschenbach, übersetzt von E. Simrock, 8) Heldenkampf und Unter¬

gang des Ritter-Kaiserthums der Hohenstaufen, von Friedrich Körner. 9) Die Gründung des

deutschen Reiches durch die Merovinger und Carolinger, von demselben. 10) Die Gründung

des deutsch-römischen Kaiserthums durch die sächs. und fränk. Könige, von demselben. 11) Grie¬

chische Mytbologie, von Preller, 12) Griechische Antiquitäten, von Th. Fischer. 13) Friedrich

Hermann's Culturgeschichte der Griechen und Römer, herausgeg. von G. Schmidt. 14) Populäre

Aufsätze aus dem Alterthume, vorzugsweise zur Eihik und Religion der Griechen, von Lehrs.

15) Homer's Jlias, von Ferd. Schmidt. 16) Über die Entstehung der Jlias und Odyssee, von

A. Jacob. 17) Die Sophokleische Theologie und Ethik, von vr. Lübker. 18) Lange's römische

Alterthümer, 19) Abfall der Niederlande, von Motley. 2l)) Geschichten und Charakterzüge der

deutschen Kaiserzeit, von Klopp. 21) Erläuterungen zu den deutschen Clasfikern, von Düntzer:c.

22) Geschichte der Reformation zu Vorlesungen,^von vr. Hagenbach. 23) Alex. v. Humboldt's

Reisen iu Amerika, von Körber. 2-t) Mohammed, der Prophet, von demselben. 25) Eaj. Jul.

Cäsar, von demselben, 26) Richter's Reisen zu Wasser und zu Land, von Gerstäcker. 27) Preu¬

ßens, Ruhmeshalle, von Förster. 28) Jllustrirte geogr. Bilder aus Preußen, von Fr. Körner.

29) Hellas und Rom, von Dielitz. 30) Helden der Neuzeit, von demselben. 31) Britannia,

von demselben. 32) Reisebilder, von Kletke. 33) Buch der Welt, von Körner. 31) Friedrich

der Große, von F. Kugler. 35) Buch der Erfindungen, Gewerbe und Industrie, von W. G.

Wieck, 36) Buch der Wunder, von Thomas. 37) Historische Gemälde, von Künstler. 38) Gru-

be's Charakterbilder.

d) Für die untere Abteilungen: 1) Eine Auswahl der Erzählungen für die Jugend von

Hoffmann, Horn, Körber und Ferd. Schmidt. 2) Ost und West, von Dielitz. 3) Das Buch

der Thierwelt, von Reichenbach.

Für den physikalischen Apparat wurde in diesem Jahre ein Nürnberger'scher Polarisations-

Apparat und ein Haldat'scher Apparat angeschafft.

Die Lehrmittel für den Gesanguntcrricht wurden mit Mendelsson's Antigene bereichert.
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V. Die öffentliche Prüfling.

Dienstag drn 30. März.

Vormittags von 8 Uhr an,
Choral,

1) Neligionslehre in Zseuncliv, Oberlehrer Rührmund,
2) Latein inder Director,
3) Geschichte in Hülfslehrer Ur, Hahn,
4) Geographie in Lexta, der ordentliche Lehrer Karow,
5) Griechisch in Leoriul.!»., Oberlehrer Schütz.
6) Atathematik in Uri-m-», Professor Meyer,

Lateinische Rede des AbiturientenNabl - Nückh ard, — Entlassung der Abi¬
turienten.

Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.
1) Griechisch in Odertertis., der ordentliche Lehrer I)r. Neuscher,
2) Geschichte in Untertertia, Oberlehrer Müller.
3) Latein in (ZuartÄ, der ordentliche Lehrer Ur, Friedrich,
4) Französisch in (Quinta, der ordentliche Lehrer Ja nicke,
5) Rechnen in Lexts., der ordentliche Lehrer Karow,
6) Latein in Hräuta, Hülfslehrer vr. Hahn.

Schlußgesang
Zwischen den Prüfungen der einzelnen Classen werden einzelne Schüler theils Gedichte, theils
sclbstverfertigte Arbeiten vortragen.

Zu diesem öffentlichen Schulacte habe ich die Ehre, die hohen und hochzuverehrenden
Behörden, die Eltern der Schüler und alle Freunde und Gönner der Anstalt ehrerbietigst und
eraebenst einzuladen,

v. Kieler.
Director des Gymuaslums.

Das Schuljahr 18^- wird am Mittwoch den 31. März mit der Nertheilnng der Ceusur-Zeugnisse, der Be¬

kanntmachung des Aseeusuö und einer gemeinsamen Andachtsübnng geschlossen. — Das neue Schuljahr wird am
Donnerstage den 15, April, Vormittags 8 Uhr, in herkömmlicher Weise eröffnet. Zur Aufnahme ucuer Schüler ist

der Direetor vom 12, bis I I, April in deu Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr, bereit. Bei der Anmeldung zur

Aufnahme ist der Impfschein und das zuletzt empfangene Schulzeugniß vorzulegen.

Gedruckt bct C, Krämer t» Potsdam,
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